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2. Recht/Finanzierung
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TP5 – Arbeitspakete, Beteiligte, Vorgehen

➢ BlauGrüne Planungsprozesse in LE 

Stadt Leipzig, S. Komm, S. Wehmeier

➢ Recht & Governance  

UFZ/UPR, M. Reese, F. Hüesker

➢ Netzwerkbildung, Transfer 

UBA, N. Obermaier, R. Olariu



TP5 – Arbeitspakete, Beteiligte, Vorgehen

➢ BlauGrüne Planungsprozesse in LE 

Stadt Leipzig, S. Komm, S. Wehmeier

➢ Recht & Governance  

UFZ/UPR, M. Reese, F. Hüesker

➢ Netzwerkbildung, Transfer 

UBA, N. Obermaier, R. Olariu

➢ Co-design der Planungsprozesse in Leipzig 

anhand von Modellvorhaben

➢ Analyse rechtlicher und administrativer Hürden 

und Lösungswege in Leipzig und deutschen 

Städten

➢ Austausch durch Konferenz und Workshops; 

Policy-Paper, Beratung 



Organisation

BGI braucht Koordinierung, Planung, Personal!

➢ Koordinierung der zuständigen Ämter 

und städtischen Betriebe 

➢ Planung: gesamtstädtische Strategien 

und integrierten Planungen für 

Quartiere/Einzugsgebiete 

➢ Mainstreaming relevanter Planungen 

und Verfahren

➢ Kapazitäten! Fachpersonal, Kümmerer



Recht

Soll die BGI-Entwicklung fördern und fordern!

➢ Konzeptionelle Vorgaben zur 

Niederschlagswasserbewirtschaftung 

➢ Anforderungen an Gewässer- und Bodenschutz, 

Überflutungsschutz und Verkehrssicherheit

➢ Anordnungsmöglichkeiten zur dezentralen 

Niederschlagswasserbewirtschaftung 

➢ Planungsrahmen mit bes. Blick auf KARL und KAnG



Recht

Konzeptionelle Vorgaben – Es sollte ...

➢ die wassersensible, blau-grüne Stadtentwicklung gesetzliches Ziel der 

Gewässer- und Abwasserbewirtschaftung sein (§§ 6, 55 WHG)

➢ von „Abwasserbeseitigung“ auf „Abwasserbewirtschaftung“ und 

jedenfalls Niederschlags(wasser)-bewirtschaftung umgestellt werden.

➢ Letztere neben der Versickerung und Verrieselung auch die 

Verdunstung, Retention, Speicherung und Verwendung einbeziehen.

➢ einen Regelvorrang der ortsnahen Niederschlagswasserbewirtschaftung 

vor der Ableitung festgelegt werden (§ 55 Abs. 2 WHG).

➢ eine Grundpflicht zur schadlosen Bewirtschaftung des Niederschlags-

wassers auf dem eigenen Grundstück normiert werden.



Recht

Soll die BGI-Entwicklung fördern und fordern!

➢ Rechtliche Ziele & Konzeption der 

Niederschlagswasserbewirtschaftung 

➢ Anforderungen an Umweltschutz, Überschwem-

mungsschutz, Verkehrssicherheit

➢ Anordnungsmöglichkeiten zur dezentralen 

Niederschlagswasserbewirtschaftung 

➢ Planungsrahmen

➢ Finanzierungsrahmen, Gebühren-/Beiträge



Transfer

BGI braucht Handlungswissen, Ausbildung, Anleitung 

➢ Fachkonferenz „Governance und Recht  

zur blaugrünen Stadtentwicklung“, 9/24

➢ Fachartikel, Vorträge, Workshops, 

Kooperationen

➢ DWA-Taskforce Recht

➢UBA/ANK-Vorhaben  

„BlueGreen City Coaching“
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